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Aufhebung der öffentlichen Ordnung

In der Arbeit CORNERVILLE betrachtet Stephanie Kiwitt den Bauboom des heutigen
Marseille: Notwendigkeit und Umsetzung, Resultat und Folgen der Produktion
von Raum. Die alltägliche Unpersönlichkeit des architektonischen Sets unserer
Stadtzentren läuft unweigerlich unverarbeitet durch unserer Wahrnehmung
hindurch. Stephanie Kiwitt widmet sich dieser Situation. Vor der Kulisse
austauschbarer Stadtstrukturen und eines monotonen urbanen Formenkanons
findet Kiwitt originäre Situationen, in denen durch menschliche Präsenz und
Handlung in die städtebauliche Struktur und die öffentliche Ordnung eingegriffen
wird. Sie macht die Ästhetik des anonymen Neuen und deren Überformungen
durch Benutzung und Korrektur von Disfunktionalität, durch Verfall und Aggression
sichtbar.

Diese Form gewordenen Reaktionen auf Gebautes, verarbeitet Kiwitt zu
großmaßstäblichen schwarz-weiss Bildern, die sie in CORNERVILLE in erschreckend
kompositorischer Abfolge plakatiert. Die Bilder gewinnen durch Ausschnitt und
Größe eine eigene Räumlichkeit und werden selbst zu neuen, traurig schönen
Architekturen. Kurze Videoclips erzählen auf im Raum verteilten Monitoren,
Uhren gleich, von sich wiederholenden Ereignissen und der ablaufenden Zeit
unserer Stadtzentren, dieser öffentlichen Reibungsfläche zwischen Mensch und
Material.

CORNERVILLE entstand während eines DAAD-Stipendienaufenthalts der Künstlerin
in Marseille. Wir begrüßen Stephanie Kiwitt als Neuzugang der Galerie b2. Es
erscheint zur Ausstellung das gleichnamige Buch in limitierter Auflage.

The Abolition of Public Order

In CORNERVILLE, Stephanie Kiwitt examines the building boom in Marseille
today: necessity and transformation, the results and effects of producing
space. The everyday impersonality of inner-city architecture inevitably enters
our perception in an unprocessed form. Stephanie Kiwitt focuses on this
condition. Within the setting of interchangeable structures and monotonous
urban forms, Kiwitt discloses distinctive situations, in which human presence
and action interferes with the urban architecture and public order. Capturing
decay and aggression, she renders visible the aesthetic of the anonymously
new and its displacement through the use and realignment of dysfunctional
objects.

Kiwitt blows these sculptural responses to existent architecture up into large-
scale black-and-white images, employing these to the ends of a perturbing
all-over composition in CORNERVILLE. Due to their size and composition, the
images forcibly occupy space, becoming novel and despairingly alluring
architectural constructs in their own right. Resembling clocks, monitors
throughout the gallery show brief videos of recurring occurrences, reminding
the viewer that time is expiring in the contemporary inner city, the plane of
friction between human life and material.

The artist realised CORNERVILLE during a DAAD research sojourn in Marseille
in 2006/07. We would like to welcome Stephanie Kiwitt on recently joining
Galerie b2. Accompanying the exhibition, the book CORNERVILLE will be
published in a limited edition.

Translation Oliver Kossack
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1 SCHRANK, 2007, Laserprint,
130 x 130 cm, tapeziert / wallpapered

2 SCHACHTEL, 2007, Laserprint,
210 x 157 cm, tapeziert / wallpapered

3 TISCH, 2007, Laserprint,
165 x 220 cm, tapeziert / wallpapered

4 CONTAINER, 2007, Laserprint,
210 x 280 cm, tapeziert / wallpapered

5 PLATTEN, 2007, Laserprint,
255 x 190 cm, tapeziert / wallpapered

6 ZELLE,  2007, Laserprint,
165 cm x 220 cm, tapeziert / wallpapered

7 STADT, 2007, Laserprint,
255 x 355 cm, tapeziert / wallpapered

8 ZIGARETTEN, 2007, Laserprint,
165 cm x 220 cm, tapeziert / wallpapered

9 AUTOMAT, 2007, Laserprint,
215 x 275 cm, tapeziert / wallpapered

10 AUFZUG,DVD Loop,1'10 min

11 PFAD, DVD Loop, 1'25 min

12 AUTOMAT, DVD Loop, 1'35 min

13 AUTO, DVD Loop,1 min

14 PARKPLATZ, DVD Loop, 0'18 min

15 CORNERVILLE, Buch / Book,
60 Seiten / pages, Laserprint
Auflage / Edition 30
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ZELLE, 2007, Laserprint, 165 cm x 220 cm, tapeziert / wallpapered
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STADT, 2007, Laserprint,  255 x 355 cm, tapeziert / wallpapered
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AUTO, DVD Loop,1 min

AUFZUG,DVD Loop,1'10 min

PFAD, DVD Loop, 1'25 min

AUTOMAT, DVD Loop, 1'35 min

PARKPLATZ, DVD Loop, 0'18 min
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CORNERVILLE, Auflage / Edition of 30

NEW BOY, ZELLE, KASSE, PRIVÉ, AUTOMAT
2007, 29,7 x 42 cm, Offset

alle / all  450 Euro
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Buch / Book CORNERVILLE
2007, 20 x 28 cm, Laserprints, 60 Seiten/pages

limitierte Auflage / limited Edition, 30
50 Euro
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Städte sind heterogene, unüberschaubare Orte voller Widersprüche.
Städte sind geprägt von verschiedenen Traditionen und Architekturen.
Jede Stadt lebt von einer Vielzahl an  Funktionen, Formen und sozialen
Gebrauchsweisen. Eine Analyse des städtischen Raumes muss demnach
einem ganzen Komplex an sozialen, psychologischen, ökonomischen,
stadtplanerischen oder ästhetischen Fragestellungen folgen.

Stephanie Kiwitt erhebt in ihrer Arbeit CORNERVILLE keinen Anspruch
auf eine vollständige Soziologie der Stadt. In ihren Bildern zeigt sie
einen Ort, der von massiven Umbrüchen geprägt ist: Marseille. Die
Arbeit ist kein Porträt der südfranzösischen Metropole, sondern verweist
exemplarisch auf die Sanierungs- und Bauprojekte vor Ort und deren
Effekte im Sinne einer sozialen und architektonischen Destruktion.
Stephanie Kiwitt definiert die Stadt als einen Ort permanenter Veränder-
ungen. Neue Konzepte für die Stadtplanung überlagern alte Strukturen
oder ersetzen diese vollständig. Veränderung bedeutet aber Verdrängung.
Dieser Prozess verläuft nicht zwangsläufig organisch. Kein Stadtplan
verzeichnet diese Form der urbanen Erosion und Konfusion.

In CORNERVILLE treffen wir auf eine Stadt, die verbaut, verschoben,
verstopft, verdichtet ist. Kein Orientierungspunkt und kein signifikantes
Merkmal einer besonderen Identität bietet sich dem Betrachter. Gerade
die Auflösung von klaren und vermittelbaren, von repräsentativen und
funktionalen Strukturen, charakterisiert das städtische Gefüge, das
Stephanie Kiwitt zeigt.  Die Veränderung von originären Funktionen,
Dysfunktionales und Zerstörtes finden sich in den großen Architektur-
strukturen genauso wieder wie in den kleineren Einheiten und Ensembles.
Straßenkreuzungen, Stadtautobahnbrücken oder Wohnsilos wirken
desperat und abweisend. Die Interieurs von Schaufenstern und Läden
sind verbarrikadiert und verklebt, abgenutzt und ausgeräumt. Hier
finden sich die Reste einer Konsumschlacht oder die Spuren einer
falschen ökonomischen Entscheidung. Leerstand wird forciert, um be-
vorstehende Sanierungen zu ermöglichen, Kleinhandel wird durch An-
siedlung von Ladenketten ersetzt. Konkurse und Insolvenzen, Konkurren-
zen  und Verluste liefern die sozialen Stichworte für diese urbanen
Transformationen.

Auch der Rahmen des täglichen Lebens auf der Straße scheint aus den
Fugen geraten. Jedenfalls zeigt Kiwitt durchgängig Personen, die keine
ersichtliche soziale Rolle innehaben. Anonyme Protagonisten, die
zwischen weggeworfenen Dingen und versperrten Durchgängen irgend-
einem unklaren Ziel zu streben. Warten oder Gehen; das soziale Leben
ist von einer leeren Dynamik geprägt. Die Akteure kreisen um sich
selbst und vergrößern das Chaos mit jedem Schritt. Vollgestopfte Autos,
Tüten, Taschen und Kartons, gestapelte und wieder umgeworfene
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Haufen von Möbeln und Verpackungsmaterialien  bilden den engen
Rahmen des Lebensinhaltes: aufreißen, verbrauchen, wegschmeißen
und vergessen. Ein guter Teil der deprimierenden Atmosphäre und des
Gefühls totaler Einsamkeit in CORNERVILLE entsteht aus diesen Szenen
der Orientierungslosigkeit. Aber nicht nur im Sinne einer sozialen
Analyse lässt sich die Arbeit betrachten. Es gibt auch ein Interesse an
temporären Strukturen und ephemeren Materialien. Eine Stadt die von
Provisorien geprägt ist, in der kein Ort repräsentative Dauerhaftigkeit
und funktionale Zuverlässigkeit ausstrahlt, ist ein Ort ohne Schmuck-
anlagen und architektonische Verzierungen. Pappe, Bauschaum, Klebe-
folie, Auslegware, Laminat und Stellwände zeichnen das Bild. Alles ist
schon im Moment des Entstehens hinfällig und ständig vom Abbruch
betroffen.

Großformatige Kopien zeigen in der Ausstellung Ausschnitte der Stadt.
Wie die Versatzstücke einer modernen und kulminierten Modellstadt
werden die Sujets in unterschiedlichen Formaten an die Wände und
bis zum Fußboden hinunter geklebt. Kiwitt umgeht damit eine tradierte
Form der fotografischen Präsentation; das Vorgehen der Fotografin ist
weniger konzeptuell oder seriell. Vielmehr arbeitet sie mit der räumlichen
Wirkung der Bilder und der physischen Präsenz des abgebildeten archi-
tektonischen Raumes. In der Ausstellung werden Alltagsgegenstände
sowie Teile der städtischen Möblierung, beispielsweise Telefonzellen,
Kartons oder Schaufensterdekorationen durch die Vergrößerung im
Bild als Architekturen und Territorien definiert. Kiwitt begreift die Bilder
als Elemente einer Rauminstallation. Die Verschiebung der Größenver-
hältnisse ändert die Erfahrbarkeit der Strukturen, Details und Formen
des Stadtraumes.

Maik Schlüter, 2007

Maik Schlüter ist Direktor des Museums für Photographie in
Braunschweig.
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Galerie Stephanie Kiwitt

*1972 Bonn

lebt und arbeitet in Leipzig

2007 Abschluß als Meisterschülerin, Prof. Timm Rautert
1997-2004 Studium Fotografie, Hochschule für Grafik und Buchkunst

Leipzig, Prof. Joachim Brohm
1994 - 98 Studium Fotografie am Institut für Fotografie, Opava, CR

EINZELAUSSTELLUNGEN / SOLO EXHIBITIONS
2007 CORNERVILLE, Galerie b2, Leipzig

CORNERVILLE, La Traverse, Marseille, F
2006 QUARTIER 2, Amerika, Berlin

C/O TALENTS 01 - bricolage, C/O, Berlin
2004 OUTDOOR, Kunstverein Leipzig
2003 TWO JAPANESE PEOPLE WHO ARE LOOKING AT ... , Institut Français, Leipzig

BRICOLAGE, Kunstmuseum Bonn
YOUR PRESENT IS MY PERFECT, Kunstverein Leipzig

2002 URBAN LAYERS, Galerie framework, Berlin
FERN DER STERNE, Galerie Stellwerk, Kassel

GRUPPENAUSSTELLUNGEN / GOUP SHOWS
2007 EUROPEAN BERLINER, Maison de la Culture Amiens, F
2006 URBAN APPEARANCES, Verein zur Förderug von Kunst und Kultur am Rosa-Luxemburg-Platz e.V., Berlin

PHOTO-TRAFIC, bac, Genf
SÉQUENCES URBAINES, La Filature, Mulhouse, F

2005 THE LEIPZIG LENS, Deutsche Botschaft London, GB
LOCAL, Goethe-Institut, Paris, F
AND, Amerika, Berlin
ALLES WAS GLÄNZT, Kunstverein Göttingen

2004 DER SPRUNG IM WASSERGLAS, Kunstraum B2, Leipzig
JUNGE KUNST, Galerie Kleindienst, Leipzig

2003 DEMOKRATIE ALS PROZESS, Neustadt/Orla
2002 PERFORMATIVITÄT UND ÜBERGANGSZONEN, HGB Leipzig

PSYCHOSCAPE, Kunstraum B2, Leipzig 
2000 KORRIDOR, Galerie für Zeitgenössische Kunst, Leipzig

BIBLIOGRAFIE
2006 C/O TALENTS 01 - BRICOLAGE, Deutscher Kunstverlag München Berlin
2003 TWO JAPANESE PEOPLE WHO ARE LOOKING AT ..., onestar press, Paris, F

KUNSTPREIS DER STADT BONN 2002, Hrsg. Kunstmuseum Bonn, 2003

PREISE/AWARDS
2007 Arbeitsstipendium der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen
2006 DAAD-Stipendium Marseille

Residenzstipendium La Filature, Mulhouse
2002 Kunstpreis Bonn
2001 Residenzstipendium Budapest der Stadt Bonn


